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Director heits. Salon Wohnz. Schleiz.

Fig. 229. Zlm- Obergefchofs.
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lungsräume. Im grofsen Hörfaal Zfind längs der Nordfenflzer Mikrofkopir—Tifche aufgeflellt; an der Süd—

feite ift ein kleines Pflanzenbaus angebaut. In der Mauer zwifchen diefem Hörfaal und dem öfilich daran

Reisenden Raume für phyfiologifche Verfuche befindet lich eine Nifche für während der Vorlefungen vor.
zunehmende Verfuche.

Im Obergefchofs (Fig. 229) find nach Norden 3 Mikrofkopir-Säle, nach Süden ein weiteres Arbeits-

zimmer und das Zimmer des Directors gelegen; den übrigen Theil diefes Stockwerkes nimmt die Director-

Wohnung, durch eine befondere Treppe zugänglich, ein.

Bei Anlagen nach dem zweiten und dritten Typus durchzieht das Gebäude

‘der Länge nach ein Mittelgang, von dem aus die zu beiden Seiten deffelben ge-

legenen Initituts-Räume zugänglich find. Wenn auch für andere Lehrani’talten im

vorhergehenden und im vorliegenden Hefte diefes »Handbuches« die Anlage eines

derartigen mittleren Flurganges als nicht empfehlenswerth bezeichnet werden muffte,

fo läfft fich bei den in Rede fiehenden Inflitutsbauten kaum ein Einwand dagegen

erheben. Die Zahl der in einem folchen Gebäude verkehrenden Zuhörer iii Ptets

eine geringe und die Zeit, welche fie darin zubringen, eine verhältnifsmäfsig kurze;

die Nachtheile eines Mittelganges werden in Folge deffen wenig oder gar nicht

fühlbar, vorausgefetzt dafs derfelbe nicht _zu fchmal (nicht unter 2,25 m) ift und die

daran flofsenden Räume ausreichend gelüftet find.

Typus II und III unterfcheiden fich durch die Lage des Hörfaales, bezw. wenn

deren zwei vorhanden find, des grofsen Hörfaales. Die Tiefenabrneffung (in der

Regel auch die Höhenabmeffung) defi'elben if’c meii’c derart, dafs fie die Tiefe der

übrigen Räume beträchtlich überf’teigt; um nun erftere erreichen zu können, verlegt

man beim Typus II diefen Hörfaal an eine Ecke, bezw. an eine Stirnfeite des

Gebäudes. }

Im botanifchen Inititut zu Königsberg i. P. (Fig. 231 u. 232), welches 1879—80

von Hefe erbaut wurde, liegen beide Hörfäle an der weftlichen Stirnfeite des Erd-

gefchoffes.
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